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Kalleſches Vageblakt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
Znſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
geigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Cv mz 2Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

L Berlin 9 Januar
Bei faſt leerem Hauſe wird die Berathung der Vorlage über das

Urheber und das Verlagsrecht fortgeſetzt
Abg Oertel Bd d Landw begrüßt die Vorlage mit Genugthuung

und zwar einſchließlich des vom Abg Dietz ſo ſehr getadelten und für
überflüſſiig erklärten Verlagsrechts Dietz habe zwar geſtern gemeint
beſſer als ein ſolches Verlagsrecht würde eine energiſche Organiſation der
Schriftſteller ſein Aber wenn auch die Vortheile einer guten Organiſation
nicht wegzuleugnen ſeien ſo laſſe ſich doch von der Orgniſation nicht
Alles erreichen Das ſollte doch auch Herr Dietz wiſſen zumal nach den
neueſten Erfahrungen mit der Buchdrucker Organiſation Habe doch dieſe
in dem Betriebe des Herrn Schoenlank in Leipzig auch nichts durchſetzen
können Sehr zu bedauern ſei daß das Urhebergeſetz im Gegenſatz zu
dem urſprünglichen Entwurf nicht auch den Schutz von Privpatbriefen
gebracht habe Man wiſſe ja doch wie ſehr es in letzter Zeit überhand
genommen Briefe zu veröffentlichen die man an einem ſtillen oder ſtillſten
Orte gefunden oder die wie es ja auch zu heißen pflege ein günſtiger
Wind auf den Redaktionstiſch geweht habe Hoffentlich werde die Regie
rung bemüht ſein auf anderem Wege auf Maßnahmen gegen den Miß
brauch von Privatbriefen bedacht zu ſein Die Tendenz des Urheberrechts
Entwurfs ſei im Ganzen wie im Einzelnen eine Fata Nur in einem
Punkt gehe der Schutz zu weit in dem Punkte der unbedingten Quellen
angabe bei Abdruck von Notizen aus Zeitungen Dieſe Quellenangabe
ſei doch mehr Anſtandsgebot Eine Zeitung deren vielleicht telegraphiſch
übermittelte Nachricht von anderen Zeitungen abgedruckt werde behalte
ja doch immer den Vortheil die Nachricht zuerſt gebracht zu haben Dieſer
Zwang zur Quellenangabe auch bei Nachrichten über thatſächliche Vor
gänge ſchaffe nur die Gefahr von Chikanen Jn dem Verlagsrechtsentwurf
müſſe auf jeden Fall die unbedingte Uebertragbarkeit des Verlagsrechts
ohne Zuſtimmung des Autors geſtrichen werden Zum allermindeſten
dürfe der Verleger dieſes Recht nicht erhalten im Widerſpruch zu dem
urſprünglichen Vertragswillen Da eine ganze Anzahl Beſtimmungen des
Entwurfs noch der Klärung bedürften ſo ſchließe er ſich dem Antrag auf
Ueberweiſung an eine Kommiſſion an

Abg Schrader fr Vg erklärt die Vorlagen im Großen und
Ganzen als etwas Gutes anerkennen zu können Sowohl bei dem Ver
lagsrecht wie namentlich auch bei dem Urheberrecht ehe ſtets dem einen
Jntereſſenten der andere gegenüber Daß ein ſolches Geſetz alle Theile
befriedigen könne ſei daher ja von vornherein ausgeſchloſſen Jn Bezug
auf den Zwang zur Quellenangabe bei Zeitungen für kleine Nachrichten
ſchließe er ſich dem Vorredner an Die Tedenz eines ſolchen Zwanges
ſei gut aber die Vorſchrift ſei doch mit zu vielen Schwierigkeiten ver
knüpft Was die Frage der Muſikwerke und der Muſikinſtrumente be
treffe ſo könne er ein Recht der Muſikalienhändler überhaupt nicht an
erkennen Es handle ſich nur um die Urheber der Muſikwerke einer und
um die Muſikinſtrumenten Jnduſtrie andererſeits Eine beſonders große
Bedeutung könne aber dieſer Frage überhaupt nicht zugeſprochen werden
Ueberhanupt ſollten die Urheber ſich zufrieden geben wenn ſie auch vielleicht
nicht gleich alles Wünſchenswerthe erreichten Er ſage das namentlich
auch mit Bezug auf das Verlagsrecht Die Autoren ſollten nicht ver
geſſen daß wenn ihnen das Geſetz auch noch ſo viel Rechte gegenüber
dem Verleger zuſpreche die Verleger dies umgehen könnten auf vertrag
lichem Wege und durch genoſſenſchaftliche Organiſation ihrerſeits Ein
großer Verleger werde eben ſtets in der Lage ſein dem Autor gewiſſe
Bedingungen vorſchreiben zu können widrigenfalls er den Verlag ablehne
Die unbedingte Uebertragbarkeit des Verlagsrechts errege ihm nicht ſo
große Bedenken wie den meiſten Vorrednern Gegen ſo extreme Fälle wie
Dietz ſie angedeutet habe Stöcker und Sternberg erſcheine ihm der Autordoch ohnehin hinreichend geſchützt durch die Veſimpackgen des Handels

geſetzbuches über Treue und Glauben
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Staatsſekretär Nieberding hofft auf einen Ausgleich der geſtern und
heute laut gewordenen Meinüngsverſchiedenheiten Er ſelbſt wolle ſich
nur auf einige allgemeine Bemerkungen beſchränken Er glaube in der
Praxis des thätigen Lebens werde man ſich ſehr bald mit der Struktur
dieſes Geſetzes befreunden Man habe die Beſtimmungen über die
Zeitungen bemängelt aber in Frankreich und anderwärts ſeien dieſelben
noch ſtrenger Es handle ſich hierbei nicht nur um eine ideelle ſondern
auch um eine materielle Frage Der Schutz der Preſſe ſei angeſichts der
zunehmenden Konkurrenz und Aufdringlichkeit des Nachdrucks um ſo mehr
geboten Was den Schutz ausländiſcher Erzeugniſſe anlange deſſen
Details Hausmann als wenig gelungen bezeichnet habe ſo habe dieſer
ſelber die hier vorhandenen Schwierigkeiten zugegeben Sollte die Kom
miſſion Beſſeres finden ſo ſei die Regierung gewiß nicht abgeneigt das
ſelbe anzunehmen Am beſtrittenſten ſei das Verlagsrecht Aber er ſei
überzeugt falle dasſelbe fo geſchehe damit Niemandem ein größerer Ge
fallen als den Verlegern Denn das Verlagsrecht ſei im Grunde ge
nommen nur ein Schutzrecht für die Autoren Gar zu ſehr aber dürfe
die Aktionsfähigkeit und wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit der Verleger
nicht beſchränkt werden Zum Schluß vertheidigt der Staatsſekretär noch
das Uebertragungsrecht der VerlegerAbg Wihller Mein ingen fr Vp erklärt ſich in der Geſammt
beurtheilung der Vorlage ſich im Weſentlichen dem Abg Eſche anſchließen
zu können Die Vorlage bedeute in der That einen großen Fortſchritt
hinſichtlich des geiſtigen Urheberrechts die materiellen Intereſſen der
Autoren würden aufs beſte geſchützt Auch den Beſtimmungen über den
Schutz der muſikaliſchen Produktionen könne er zuſtimmen Ueber den
Schutz der Preſſe gegen den Nachdruck könne man verſchieden denken
Daß der bloßen Scheerenredaktion etwas das Handwerk gelegt werden
ſolle damit könne man gewiß einverſtanden ſein Jmmerhin gebe er zu
daß durch dieſen S auch anſtändigen Zeitungen Chikanen bereitet werden
könnten Den S 22 wonach Uebertragung von Tonwerken auf mecha
niſche Muſikinſtrumente nicht als Nachdruck anzuſehen ſei müſſe er als
vollkommene Syſtemloſigkeit bezeichnen Es liege gar kein Grund vor
hier den ſozialen Schutz für Muſiker ganz fallen zu laſſen zumal es ſich
gerade hier vielfach um kleine Muſiker handle Auch der S 24 wonach
Schriftwerke abgeändert ſollen wiedergegeben werden dürfen wenn es ſich
um Sammelwerke für den Schulgebrauch handle müſſe beſeitigt werden
Die Verballhorniſierungen würden dann noch mehr Ueberhand nehmen
als jetzt ſchon Wie ſei nicht ſelbſt mit Göthe s ſchönem Gedicht Ueber
allen Wipfeln iſt Ruh umgeſprungen worden Ebenſo richtig wie
ſchwierig ſei die Frage der Beſtrafung auch des ſahrläſſigen Nachdrucks
Eine ſolche Ausdehnung des Strafrechts ſei doch nicht ganz un
bedenklich

Abg Beckh fr Vp drückf ſeine Genugthuung aus über die Art
wie dieſe Vorlagen vorbereitet und dem Publikum frühzeitig bekannt ge
geben worden ſeien Dem ſei es auch zu danken daß der jetzige Entwurf
wefentliche Beſſerungen nicht nur gegenüber dem bisherigen Rechte ſondern
auch gegenüber dem erſten Entwurf enthalte allerdings mit Ausnahme
einiger anfechtbarer Punkte Der Beſtimmung im Urheberrecht über die
Quellenangabe ſtimmt Redner zu wogegen er bezüglich S 22 ſich der
Kritik des Vorredners anſchließzt Mindeſtens ſollte man dazu einen Zu
ſatz beſchließen welcher die Verfertiger der mechaniſchen Muſikinſtrumente
zu einem Entgelt gegenüber den betreffenden muſikaliſchen Autoren ver
pflichtet

Damit ſchließt die Debatte und die Vorlage geht an eine beſondere
Kommiſſion Debattelos wird ſodann in zweiter Leſung der Etat des
Reichstages erledigt worauf ſich das Haus vertagt Donnerstag Etat
des Reichskanzlers und des Reichsamts des Jnnern

Politiſche Aeberſiqht
Deutſches Reich

K Berlin 9 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
Vormittag die Vorträge des Oberſt Kämmerers Grafen zu Solms Baruth
und des Chefs des Civilkabinetts Wirklichen Geheimen Raths Dr v Lucanus
Der Monarch hat die geplante Reiſe nach Weimar zur Beiſetzung des
verſtorbenen Großherzogs von Sachſen aufgegeben wie es heißt ſoll die
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wobco ochErkältung die ſich der Monarch vor einigen Tagen zugezogen hat die
Veranlaſſung zu dieſer Abſage ſein Der Kaiſer wird ſich jedenfalls durch
den Kronprinzen vertreten laſſen

Die Kaiſerin und Königin hat im Jahre 1900 goldene
Dienſtboten Kreuze nebſt allerhöchſt vollzogenen Diplomen an weib
liche Dienſtboten für vierzigjährige Dienſte in derſelben Familie verlichen
in der Rheinprovin 31 Schleſien 29 Oſtpreußen 22 Brandenburg 18
darunter 6 Berlin Heſſen Naſſau 12 ElſaßLothringen 11 Pommern H9
Schleswig Holſtein 9 Sachſen 7 Weſtfalen 7 Poſen 6 Hannover 6

Weſtpreußen 4 4Die Nordd Allgem Ztg veröffentlicht die Beſtimmungen
für die Zweihundertjahrfeier am 17 Januar wonach um 9 Uhr
Vormittags ſämmtliche Fahnen und Standarten des Gardekorps ein
ſchließlich des Lehrinfanterie Bataillons u ſ mit friſchem Lorbeer ge
ſchmückt vom Schloſſe nach dem Zeughauſe gebracht werden Um 98 Uhr
ſind im Lichthofe des Zeughauſes verſammelt die hier anweſenden Prinzen
des Königshauſes die im Gardekorps dienenden bezw in hieſigen Dieuſt
ſtellungen befindlichen Prinzen der regierenden Häuſer das Allerhöchſie
Hauptquartier uſw Der Kaiſer trifft am Zeughauſe um 10 Uhr ein
und begiebt ſich nach Abſchreiten der Truppenaufſtellung nach dem Licht
hofe Die Leibkompagnie und Leibeskadron folgen dem Kaiſer und nehmen
wie bei der Feier am 1 Januar 1900 Aufſtellung verlaſſen nach der
Feier mit den Fahnen und Standarten das Zeughaus und nehmen vor
demſelben Aufſtellung Alsdann folgen militäriſche Meldungen Am
18 Januar wird in der Garniſonkirche ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten
Hierauf folgt das Krönungs und Ordensfeſt

Der neue Reichskanzler und Miniſterpräſident hat
die erſte Gelegenheit die ſich ihm bot wahrgenommen um dem preußiſchen

Abgeordnetenhauſe in großen Zügen die allgemeine Richtung
anzüdeuten in der er ſeine Amtsführung zu halten gedenkt Er trat nach
drücklich für den Ausgleich der Intereſſen der ländlichen und der ſtädtiſchen
Bevölkerung ein und erkannte beſonders die Noth der Landwirthſchaft an
aber ebenſo thatkräftig befürwortete er die Kanalvorlage Vergl den
Sonderbericht Red

Der Bundesrath tritt am Donnerstag zur erſten Plenarſitzung
in dieſem Jahre zuſammen Auf der Tagesordnung ſteht u a das Ge
ſetz über die Verſorgung der Theilnehmer an der oſtaſiatiſchen
Expedition und ihrer Hinterbliebenen Danach erhalten die Theil
nehmer an der Expedition und die Hinterbliebenen außer den Beihilfen

Dem
Geſetze wird rückwirkende Kraft beigelegt Es finden die Vorſchriften des
Abſchnittes II und des S 25 genannten Geſetzes vom 18 Juli 1896 mit
einigen entſprechenden Maßgaben Anwendung

Das Herrenhaus befaßte ſich am Mittwoch mit der Anfrage
des Grafen Klinckowſtröm betr Verſtaatlichung der oſtpreußiſchen
Südbahn die den ganzen Getreideverkehr mit Rußland beherrſche
Unterſtagtsſekretär Fleck erklärte die Regierung habe ſich noch nicht
ſchlüſſig gemacht worauf Graf Kliuckowſtröm einen förmlichen die Re
gierung zur Verſtaatlichung auffordernden Antrag überbrachte Sodann
begründete Graf Schlieffen ſeine Anfrage betr Maßnahmen gegen das
Zigeunerunweſen Miniſter v Rheinbaben erwiderte er erkenne an
daß es ſich hier um eine Plage handle und habe die Behörden zu ſcharfen
Maßregeln veranlaßt

Jn dem Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1901
der nunmehr ausgegeben worden ſind die Einnahmen des Staates auf
2649014606 Mk die Ausgaben im Ordinarium auf 2431 482802 Mk
im Extraordinarium auf 217531804 Mk zuſammen demnach ebenfalls
auf 2649014606 Mk veranſchlagt Gegenüber den Veranſchlagungen für
das laufende Etatsjahr ergeben diejenigen für 1901 bei den Einnahmen
ein Mehr von 176748573 Mk bei den Ausgaben einen gleichen Mehr
betrag von welchem auf das Ordinarium 125406051 Mk auf das
Extraordinarium 51 342 522 Mk entfallen

Der deutſche Handelstag nahm in der Mittwoch Sitzung
nach einem Referat des Geheimen Kommerzienraths Michels Köln zum
Verſicherungsgeſetz Stellung durch Annahme einer Reſolution in
welcher eine Umgeſtaltung des dem Reichstage vorliegenden Entwurfs in
verſchiedenen Beziehungen verlangt wird Der letzte Punkt der Tages

In gleichheit die wie Launenhaftigkeit ausſah Er konnte empfindlich Nein ich hörte ſogar vor einigen Wochen ſchon davonAm gle ißendes Gold werden wegen eines harmloſen Wortes das ſie ſagte und dem aber nachher nichts weiter Damals hieß es es fehlten die

Roman von L Haidheim er eine ganz andere feindſelige Bedeutung unterlegte Das allernothwendigſten Beweisdokumente Und Nachbar vom Stein
Fortſetzung Nachdruck verboten machte ſie dann wieder ſcheu und unſicher wird wohl nicht gerade darauf verſeſſen ſein einen Agnaten zu

Hammer ſah ihm einen Moment nach Jetzt ging der
Baron eben quer über die Straße Er war in letzter Zeit
breiter geworden entwickelte ſich zu einer Körperfülle welche
für ſein Alter zu früh kam Der reine Sinnenmenſch Alles
an ihm deutete darauf hin daß ſeine Natur nur auf Genuß
geſtellt war

Ob er die Wahrheit geſagt hatte
Jn Hammer hatte ſich ſchon im erſten Moment dieſer

Zweifel geregt aber den Erklärungen eines Mannes zu mißtrauen
das beſchämte ihn faſt ſelber Um keinen Preis hätte er

Luckmer dieſes Mißtrauen zeigen mögen welches ihm ſchon
jetzt wie eine Beleidigung vorkam Und trotzdem es hatte
etwas Hinterliſtiges in ſeinen Augen gelegen
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Maria und Hammer hatten ſich ſchon in den erſten Tagen
wiedergeſehen und beide wie auf Verabredung die zwiſchen
ihnen beſtehende Spannung durch keine Miene verrathen

Sie begegneten einander höflich und kühl mit anſcheinender
Unbefangenheit Etelka konnte nicht wiſſen daß der jetzige
Zuſtand eine Entfremdung bedeutete

Sie beide aber wußten es ſie litten ſchmerzlich darunter
und hätten doch nie den Muth gehabt durch ein offenes Wort
Klarheit herzuſtellen am wenigſten Maria nach jener kleinen
Scene bei Bonnius die ſie als eine Zurückweiſung viel ſchärfer
empfunden hatte als er ahnte

Für Hammer waren dieſe flüchtigen Begegnungen obwohl
an ſich eine Freude doch ſtets der Anlaß zu der Befeſtigung
ſeiner Ueberzeugung Jch bin ihr nicht nur nichts ſondern
ſie gehört zu denen die mich völlig falſch beurtheilten Und
daß Maria dies gekonnt Maria die ihn beſſer kennen
mußte als alle andern das wurmte ihn nnausgeſetzt

Dadurch kam in ſein Benehmen auch zuweilen eine Un

Etelkas Geſundheit beſſerte ſich ganz entſchieden ſeit Maria
bei ihr lebte Jhre Stimmung hob ſich und wenn ſie auch
noch immer nicht wieder wie früher war ſo hatte ſie doch ohne
es ſelbſt zu merken die troſtloſe Apathie abgeſtreift welche jede
eigne Anſtrengung ihrer Natur unmöglich machte

Sie war Maria um ſo dankbarer als dieſe um ihretwillen
faſt aller Geſelligkeit entſagte Das liebenswürdige Mädchen
verſicherte zwar es mache ſich daraus nicht viel Etelka hatte
aber als Mädchen gerade dieſe Zuſammenkünfte mit ihren
Freundinnen viel zu lieb gehabt um Maria Glauben zu ſchenken

Sie hatte demgemäß darauf beſtanden daß Maria wenig
ſtens zu den Abenden der Fürſtin fuhr Jhre Hoheit intereſſierte
ſich auch viel zu ſehr für Etelka um nicht die Treue lobend
anzuerkennen die Maria ihr erwies

Wenn die Freundin dann nach Schloß Thann zurückkam
dann konnte Etelka nicht genug hören von all den Neuigkeiten
die ſie erfahren hatte und der Baron der ſich gegen die beiden
Damen ganz auf den Gemüthlichen herausſpielte blieb ſogar
nach ſolchen Beſuchen Marias bei der Fürſtin am nächſten
Morgen ſtundenlang am Kaffeetiſche während er ſonſt immer
Geſchäfte vorſchützte ausritt oder fuhr oder auch einen und
zwei Tage lang ganz fortblieb

Auch bei der heutigen neueſten Nenuigkeit die Maria geſtern bei
der Fürſtin von ihren Freundinnen erfahren nach der es hieß
Grafſteins Vater ſei der verſchollene Graf Joachim vom Stein
geweſen was ja eigentlich auch ſchon im Namen des Sohnes
durchklang hatte der Baron Lnuckmer einmal wieder ſein
böſes Lachen Er war überhaupt ſchlechter Laune wie es
ſchien Dennoch bemerkte er der ſonſt nicht ſehr zartfühlend
war Marias betroffenen Blick und ihre Frage Halten Sie
eine ſolche Verwandtſchaft für ſo unglaublich Herr Baron
ließ ihn ſchnell einlenken

entdecken der die paar Groſchen aus dem Waldprozeß noch
mit theilen will

Du irrſt Berthold Fritz ſagte mir neulich Steins wären
jetzt wieder ſehr wohlhabende Leute miſchte Etelka ſich ein

Luckmer mußte ſich heute wirklich in allerſchlechteſter Laune
befinden denn er wandte ſich gereizt durch ihre ihn korrigierende
Bemerkung mit ſeinem boshafteſten Lächeln an Etelka

Da haſt Du aber Pech gehabt Kleine daß Du den edlen
hochſinnigen Grafſtein laufen ließeſt und mich nahmſt Stelle
Dir nur vor könnteſt Gräfin vom Stein werden und
Geld kriegt er ja auch

Berthold
Etelka war glühend roth geworden
Na na ich will mich nur aus dem Staube machen

gnädiges Fräulein Etelka kann nun mal keinen Spaß ver
tragen ſagte er verdrießlich verbeugte ſich vor Maria und
ging ohne Abſchied von ſeiner jungen Frau mit dröhnenden
Schritten aus dem Zimmer

Das war die erſte derartige Scene die Maria auf Schloß
Thann erlebte und im Grunde wunderte ſie ſich über Luckmers
Taktloſigkeit viel weniger als über ſeine ſo überaus gereizte
Stimmung

Etelka Du mußt Deines Mannes Art und Weiſe nicht
mit dem Maßſtab meſſen den Du an an andere Männer
zu legen gewöhnt biſt Er wollte wirklich Spaß machen
ſagte ſie ſanft

Etelka weinte und Maria wußte wohl in des Barons
Worten hatte ein viel ſchärferer Stachel für ſie gelegen als
der Baron in ſeiner Selbſtüberſchätzung ſich träumen ließ

Du haſt recht Es iſt nur ſo ſchwer auf ein anderes
Nivean ſich herabdrücken zu laſſen konnte ſie nicht umhin zu
erwidern
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Seite 2 Freitagordnung betraf die Errichtung einer Auskunftſtelle für den Außenhandel
Syndikus Dr Naſſe Oppeln trat für die Schaffung eines ſolchen Jnſtituts
unter Oberleitung des Reichs ein im Jntereſſe der Ausdehnung und Er
haltung unſerer Ausfuhr während Zweiniger Leipzig einen Gegenantrag
dahin ſtellte es ſolle auf Vermehrung der Berufskonſulate Bedacht ge
nommen werden Dr Brandt Düſſeldorf brachte einen Vermittelungs
antrag ein der zwar die Errichtung einer Auskunftſtelle befürwortet ihre
Thätigkeit aber auf beſtimmte Gebiete beſchränkt wiſſen will Dieſer An
trag wurde mit großer Mehrheit angenommen

Ueber die Bergung der Gneiſenau wird amtlich mit
getheilt Ein Theil der Ragen und Stängen iſt geborgen von dem
Bergungsdampfer Newa ſind die beiden 8,8 Centimeter Schnellfeuer
geſchütze geborgen die Revolverkanonen die Bootsgeſchütze und der ge
ſchlippte Anker werden ebenfalls gehoben Das in Malaga zurückgelaſſene
Wachtkommando befindet ſich auf dem Bergungsdampfer Der größte
Theil der Leichen iſt in der Nähe des Wracks gefunden worden einige
dagegen an ſehr weit entfernten Stellen am Strande Zu dem Begräbniß
iſt von S M S Charlotte eine Deputation von mehreren Offizieren
und eine Anzahl Mannſchaften geſtellt worden Die Leiche des Kapitän
leutnants Berninghaus iſt nach Hamburg übergeführt alle anderen
bisher aufgefundenen Leichen ſind auf dem britiſchen Kirchhof beerdigt
Es iſt zu hoffen daß auch die übrigen Leichen noch gefunden werden da
auch die Schiffer eifrigſt danach ſuchen

Lübeck 9 Januar Am letzten Sonnabend fand hier die erſte
öffentliche Krieg sgerichts ſitzung ſtatt Verhandelt wurde gegen einen
Unteroffizier und einen Einjährig Freiwilligen vom 162 Jnfanterie
Regiment wegen vorſätzlicher thätlicher Beleidtigung bezw Gehorſam
verweigerung Das Urtheil lautete gegen den Unteroffizier auf zehn
Tage Mittelarreſt und gegen den Einjährig Freiwilligen auf 45 Tage Feſtung

Frankreich
Paris 9 Jannar Die Kammer iſt geſtern wieder zuſammen

geireten und hat zunächſt die Präſidentenwahl vollzogen Dem bis
herigen Vorſitzenden Paul Deschanel den die geſammte Rechte mit
Einſchluß der Meliniſten aufs neue kandidierte hatten die vier linken
Gruppen den bekannten radikalen Politiker und ehemaligen Miniſter
Henri Briſſon entgegengeſtellt Angeſichts der beginnenden Verhand
lungen über das Vereinsgeſetz das ſich bekanntlich gegen die Kloſtergeiſt
lichkeit richtet glaubten fortgeſchrittene Republikaner mit Herrn Deschanel
ihr Auskommen nicht finden zu können Denn Deschanel gilt für wenig
ſicher er hat es bisher geſchickt vermieden ſich auf ein beſtimmies
Programm feſtzulegen und dieſerart die Hände zu binden vorläufig
balanciert er nach rechts ſchauend in dem Mittelgange der die beiden
großen parlamentariſchen Lager trennt Das Schickſal des Vereinsgeſetzes
iſt noch unbeſtimmt niemand kennt die Zwiſchenfälle die ſich bei der
Berathung ereignen können und niemand weiß wie der Gang der Ver
handlungen auf die nicht geringe Anzahl ſchwankender Elemente wirken
wird Die 7 des Präſidenten ſeine Handhabung der Geſchäfts
ordnung und auch der Einfluß den er hinter den Kuliſſen geltend machen
kann ſind in entſcheidenden Augenblicken von weſentlicher Bedeutung
Daher ſollte Deschanel durch Briſſon den zuverläſſigen Gegner der
Nationaliſten und Klerikalen erſetzt werden Der Anſturm gegen Deschanel
iſt jedoch mißlungen der bisherige Präſident iſt neuerdings als Sieger
aus dem Wahlkampf hervorgegangenSämmtliche gationaliſtiſce Blätter äußern ihre lebhafte Befriedigung

über die Wahl Deschanels zum Kammerpräſidenten und erklären dieſe
bedeute eine ſchwere Schlappe für die Regierung Die vom Kabinett be
kämpfte Wiederwahl habe gezeigt daß Waldeck Rouſſeau keineswegs über
eine ſichere Mehrheit in der Kammer verfüge Der Gaulois ſpricht die
Hoffnung aus daß Deschanel ſich nicht mehr lange mit der Rolle
eines Schiedsrichters im politiſchen Kampfe begnügen ſondern die feinen
glänzenden Fähigkeiten entſprechende Stellung eines Parteichefs übernehmen
werde Die radikalen Blätter greifen die Republikaner welche
unter dem Schutze der geheimen Abſtimmung für Deschanel ſtimmten
während ſie ſonſt ans Furcht vor ihren Wählern ſtets für das Kabinett
Waldeck Rouſſeaun eintraten in der ſchärfſten Weiſe an J Uebrigen
werde die Debatte über das Vereinsgeſetz bald zeigen daß die Stellung
des Kabinetts völlig unerſchüttert ſei

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Lonvon 9 Januar Mehrere Blätter melden daß Dewet nach
Uebergabe des Oberbefehls im Oranjeſtaate an Steijn ſich in die Kap
kolonie begab um perſönlich die Maſſenerhebung der Afrikander an
zufachen Aus Kapſtadt wird berichtet Eine Abtheilung von 50 Rad
fahrer Freiwilligen die am Sonnabend von hier aufbrach hat am
Sonntag Pickaneers Kloof beſetzt und iſt am Nachmittage mit einer
vorgeſchobenen Burenabtheilung ins Gefecht gerathen Der Feind wurde
zurückgeworfen und lagert jetzt auf der anderen Seite des Paſſes Die
Radfahrer verſuchten vor den Buren in den Beſitz des Paſſes zu ge
langen Die Buren ſuchten die Radfahrer abzuſchneiden Dieſen gelang
es jedoch den Paß zu nehmen und ihn beſetzt zu halten Drei Rad
fahrer wurden getödtet und 23 verwundet darunter der Führer des Rad
fahrerkorps Renut Bur meldet ferner aus Carnarvon Eine ſtarke
engliſche Abtheilung mit ſchweren Feldhaubitzen iſt hier eingetroffen
Die Stadt iſt ſtark befeſtigt Laut Meldung aus Cradock nahm ein
Kommando von 160 Buren in der Nacht zum 4 Januar aus einem von
Yeonmanry bewachten Kraale ſieben engl Meilen von Kimberley Vieh
weg Wie weiter berichtet wird werden die Bewohner von Vrybürg
die nicht für zwei Monate Lebensmittel haben nach dem Süden gebracht
werden

Der Times wird ans Capſtadt gemeldet daß viele Afrikander
in die neuen Wehrkorps eintreten Sie ſagen ſie kämpften nicht gern
gegen ihre Landsleute in der Republik aber ſie hielten es für ihre Pflicht
die Eindringlinge in der Kapkolonie zurückzuſchlagen Die Holländer lieben
es nicht von Bitrenbanden geplündert zu werden Eine Deputation
welche hunderttauſend farbige Einwohner der weſtlichen Provinzen
vertritt machte Milner ihre Aufwartung und erbot ſich den im Felde
ſtehenden britiſchen Truppen jeden möglichen Beiſtand zu leiſten Milner
nahm das Anerbieten mit großem Danke an Mehrere Buren
kommandos welche zu der im Weſten der Kapkolonie eingefallenen
Streitkraft gehören marſchieren parallel mit der Eiſenbahn vermuthlich
mit der Abſicht das Geleiſe im Hexflußgebirge zu zerſtören Es wurden
Truppen nach den bedrohten Punkten abgefendet

Ueber ein weiteres Vordringen der Buren auf Capſtadt berichtet folgendes

Telegramm Der Vormarſch der Buren ſchreitet ſtetig fort
ſeine Unterſtützung durch Zulauf der Capholländer wächſt an Die Weſt
kolonne der Buren occupierte Clanwilliam das verſtärkte Suther
landeorps unter Kommandant Hertzog nähert ſich rapid Ceres wo die
Vereinigung mit dem Weſtkorps beabſichtigt iſt zwecks gemein
ſamen Vormarſches auf Capſtadt Dewet der vermuthlich allein
von Norden unterwegs iſt leitet einheitlich die Operationen in der Cap

e en cSie ſprachen dann ruhiger und eingehend über Grafſtein
Er hatte ſich zu Maria geſetzt wie dieſe erzählte und ſich

ſehr freundſchaftlich mit ihr unterhalten
Jch glaube er hätte mich gern nach Mrs Lee gefragt

fügte Maria hinzu ſtockte jedoch plötzlich und ſah ganz ſonder
bar ſtarr vor ſich hin Dann ſprang ſie auf und lief im
Zimmer hin und her

Was haſt Du Maria was iſt Dir rief Etelka erſchrocken
Warte Laß mich nachdenken Großer Gott wenn es

möglich wäre
Etelka war zu ihr getreten und ergriff ihre Hand
Maria Grafſtein liebt Dich Und das wird Dir eben

klar fragte ſie mit ſtockender Stimme
Grafſtein Mich Was fällt Dir ein
Weil Du ſo aufgeregt biſt Herzenskind
Ach Gott Etelka Etelka Wenn ich dem Manne helfen

könnte rief Maria wie außer ſich
Der Gedanke den ſie auf Etelkas Drängen ausſprach klang

dann allerdings zuerſt ſo unwahrſcheinlich wie möglich um ſo
mehr als die beiden jungen Damen nichts von den näheren
Beziehungen wußten die erſt in der allerletzten Zeit im Publikum

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kolonie In Transvaal halt Deſarey unerſchüner mit 5000 Buren die
Magaliesberge Die wiederholten Angriffe der engliſchen Generäle Clements
Paget und Gordon waren erfolglos

Aſien
Die Wirren in China

Auch heute fehlt es an wichtigen Nachrichten über die Vorgänge in
China Wir erfahren nur daß die Krankheit Li Hung Tſchangs
andauert und daß Tſching am 5 Januar die Geſandten aus Anlaß des
Jahreswechſels beſuchte und deren Doyen erklärte daß er die Bedingungender Note annehme Inzwiſchen wurden 11 gleichlautende Protokolle der

in Peking vertretenen Mächte den chineſiſchen Friedensbevollmächtigten
vorgelegt damit ſie unterzeichnet werden und ihnen das kaiſerliche Siegel
aufgedrückt werde

Der ungariſche Miſſionar Jeſuitenpater Wilfinger ſchildert
laut Meldung aus Budapeſt in einem aus Tſchuſan vom 7 November
datierten Schreiben an ſeine Verwandten ſeine und ſeiner Gläubigen
Leiden und fährt dann fort er müſſe gegenüber den feindſeligen Ver
leumdungen der deutſchen Soldaten in der engliſchen und
franzöſiſchen Preſſe als Augenzeuge die Deutſchen in Schütz
nehmen Die Deutſchen ſagt er gehen ſehr energiſch vor und haben
ſich Anerkennung und Bewunderung errnngen Hier iſt jener edle Geiſt
der Männlichkeit vorhanden der die Disziplin aufrecht hält und jede
niedrige nationaliſtiſche Verfügung fernhält Dies muß umſomehr betont
werden als andere Nationen in den Augen der Chineſen bereits an An
ſehen ſtark geſunken ſind

Graf Walderſee meldet aus Peking vom Die Kolonne Pavel
i behufs Kooperation mit der Kolonne Madai von Yenking 72 km
nordweſtlich von Peking nach Tſinganphu am Peiho marſchiert und hat
am 3 Jannar nach äußerſt beſchwerlichen Märſchen auf Saumpfaden
durch das Hochgebirge die von etwa 600 bis 1000 Borxern mit 10 Ge
ſchützen und Dutch Minen vertheidigien Befeſtigungen bei Hophn 10 km
ſüdweſtlich von Linpingphn erſtürmt Oberleutnant Hirſchberg vom
Feldartillerie Negiment und ein Unteroffizier ſind leicht zwei Musketiere
ſchwer verwundet Davon iſt einer geſtorben Die Kolonne geht in breiter
Front über Yenking zurück Südweſtlich von Tientſin ſänberte ein kleines
Detachement unter Major Serno die Gegend von Räuberbanden
Graf Walderſee meldet ferner aus Peking vom 7 d Die am
3 Jannar erſtürmte Befeſtigung von Hophn und das nahegelegene
Szehailon waren der Hauptſammelort einer neuorganiſierten Borer
bande von über 1000 Mann die die Umgegend terroriſierten und einen
Marſch nach Jenkhing und Tfchangphiug 72 und 38 Kilometer nord
weſtlich von Peking plauten Die Kolonne Pavel vereinigte ſich am
5 Januar in Jenkhing wieder mit ihrem Kavalleriezuge der inzwiſchen
unter Oberleutnant Kerſten gegen Tchitcheng ThunuKnailai erſteres am
Peiho letztere beiden an der Straße Peking Kalijan mit anßerordentlichen
Marſchleiſtungen durchſtreifte und bei Thunn einen aus Sueanchna vor
geſchobenen chineſiſchen Kavalteriepoſten verſagte Die Kolonne Pavel
ſendet heute Kavallerie und berittene Jnfanterie unter Major Wyneken auf
Sneanchua und folgt mit dem Gros zunächſt bis Kiming beide Orte an
der Straße Peking Kalijan Die dei Miyen befindlichen Reſte der Lutai
truppen flüchteten vor den Kolonnen Grüber Haering und Madai in
voller Auflöſung über Kupeikhon 100 Kilometer nordöſtlich von Peking
an der chineſiſchen Maner und nach Fengning 62 Kilometer nördlich
von Kupeikhon Die Kolonnen Madai und Haering ſind heute hier
wieder eingetroffen

9Das Teſtament Andree s
Am 11 Juli 1897 trat Andree mit ſeinen Begleitern Fränkel und

Strindberg ſeine luftige Reiſe nach dem Nordpol an Seitdem ſind die
kühnen Luftſchiffer verſchollen Die Hoffnungen derer die noch an ihre
Rückkehr glanbten verſchwinden immer mehr und mehr Bevor Andree
ſeinen gefahrvollen Weg beſchritt mochte er wohl ſelbſt noch einen Funken
von Hoffnung an die einſtige Wiederkehr beſeſſen haben denn er machte
ſein Teſtament mit der Beſtimmung daß man es erſt am Ende des
Jahres 1900 eröffnen dürfte Das iſt nun in Stockholm geſchehen

Der ergreifende Akt vollzog ſich in der Kanzlei des Notars Hartius
und zwar auf Verlangen der Schweſter Andree s Der jüngere Bruder
ein Jngenienr wollte och warten es ſchien als ob er die traurige
Wirklichkeit hinausſchieben wollte Bei der Teſtamentseröffnung waren
außer dem Geſchwiſterpaar noch einige Verwanvte und viele Freunde zu
gegen Tief exgriffen hörte man die einleitenden Worte des Notars an
eine kurze Abſchidsrebe für den Polarfährer Dann ſchnitt Hartius die
mit ſchwarzen Siegeln verſchloſſenen Papiere auf Das Bündel enthielt
geſondert viele kleinere Schrifiſtücke Mehrere von ihnen waren in eine
Wachsleinwand eingehüllt die folgende Aufſchrift trug Nicht leſen
verbrennen Ferner fand ſich eine Reihe Zuſchriften von Gelehrten
vor die Andree ermuthigten ſeine waghalſige Fahrt zu unteruehmen Dieſe
Briefe legte Andree wohl zu dem Zwecke bei um damit eine Begründung
für ſein kühnes Unternehmen zu geben Unter den Briefen war nur ein
einziger der vor dem abenteuerlichen Unternehmen warnte und dieſen
hatte der Franzoſe De Fonvielle geſchrieben Bezeichnenderweiſe
war dieſer Brief mit der Bleiſtiftbemerkung verſehen Es iſt möglich
daß er recht hat aber es iſt ſchon zu ſpät Jch habe alle Vor
bereitungen getroffen ich kann nicht mehr zurückſtehen

Das Teſtament ſelbſt iſt fehr kurz abgefaßt Andree der wiſſenſchaftlich
ſtrenge Mann hat jede Empfindſamkeit vermieden Nur die einleitenden
Zeilen verrathen daß er ſchon mit ſich im Klaren war über das Geſchick
das ihn erwartete Der Jnhalt des Teſtamentes lautet folgendermaßen
Das Teſtamenkt welches ich heute ſchreibe iſt wahrſcheinlich das letzte

Schriftſtück das ich verfaſſe daher rechtsgiltig Jch ſchreibe am Abend
bevor ich eine Reiſe antrete die Gefahren bringen wird wie ſie die
Geſchichte bis jetzt aufzuweiſen nicht in der Lage iſt Meine Ahnung
flüſtert mir vor daß dieſe ſchreckliche Reiſe für mich den Tod bedeutet
Es folgt nun der verordnende Theil des Teſtaments Das aus einigen
tauſend Mark beſtehende Vermögen fällt zur Hälfte dem Bruder zur Hälfte
der Schweſter zu Seine großartige Bücherſammlung die mit den bedeutendſten wiſſenſchaftlichen Werken ausgeſtattet iſt überließ Andree ſeinem

Bruder unter der Bedingung daß er ſie ſeinerzeit einer Volksbücherei
vermache

Die Teſtamentseröffnung war beendet Damit ſchloß der letzte Akt des
Trauerſpiels Andree Oder nicht Spuren von Andree werden ſicher
noch gefunden werden wenn er ſelbſt auch ſchon ſeit Jahren todt ſein
mag Wie aus Göteborg gedrahtet wird iſt dort Montag der amerikaniſche
Nordpolforſcher Evelyn Baldwin eingetroffen der Vorbereitungen zu einer
Nordpolfahrt für Juli d J trifft Er will mit Direktor Andree dem
Bruder des Polarforſchers Rückſprache nehmen

Kleine Chronik
Berlin 9 Januan Die weiße Cravatte Eine eigenartige

Unterbrechung erlitt eine Schwurgerichtsverhandlung Einer der drei
Vertheidiger der Sohn eines jüngſt verſtorbenen Parteiführers und
Parlamentariers Liebknecht erſchien vorichriftsmäßig mit Robe undBaret indeſſen trug er eine ſchwarze Cravatte Der Präſident bemerkte

dies und zog ſich nach einigen leiſe gewechſelten Worten mit den Beiſitzern
zur Berathung zurück Als der Gerichtshof in den Saal zurückkehrte
verkündete der Präſident Der Gerichtshof hat beſchloſſen den Herrn
Vertheidiger zu erſuchen ſeine Kleidung zu wechſeln Zu dieſem
Zweck wurde eine kurze Pauſe anberaumt Bald kehrte aber der Ver
theidiger mit einer weißen Cravatte nach Vorſchrift zurück und bie Ver
handlung konnte wieder aufgenommen werden Die Cravattenfrage war
gelöſt

Oppeln 9 Januar Zugentgleiſung Der heute Nach
mittag 3 Uhr 46 Min von Oppeln nach Brieg fahrende Perſonenzug
278 iſt geſtern zwiſchen Dambrau und Löwen infolge eines Bruchs der
Lokomotivachſe mit allen Wagenachſen entgleiſt Ein Reiſender iſt leicht
ſechs ſind nach ihrer Angabe ganz leicht verletzt Der Materialſchaden
iſt nicht nnerheblich Nachdem 12 Stunden laug beide Hauptgleiſe an
der Unfallſtelle geſperrt waren iſt der eingleiſige Betrieb heute früh 4 Uhr
aufgenommen worden Der Verkehr der Perſonenzüge während der
Sperrnung beider Gleiſe wurde durch Hilfszüge und durch Umſteigen auf
recht erhalten

Thorn 9 Januar Opfer der Kälte Die ſeit ein und ein
halb Wochen herrſchende ſtrenge Kälte hat in den Oſtprovinzen mehrere

pfer gefordert Der 24 Jahre alte Mühlenbeſitzersſohn Sell aus Kulm
welcher aus fröhlicher Geſellſchaft erſt nach Mitternacht heimkehrte wurde
am Morgen vor der Thür des elterlichen Wohnhauſes erfroren gefunden
Ebenſo eiging es dem penſionierten Briefträger Nerkorn aus Goldap
Der ſiebzigjährige Arbeiter Hoska aus Drengfurt gerieth bei der Rück
keht vom Beſuche im Nachbardorfe in einen Graben wo man ihn am

offen beſprochen worden waren Fortſetzung folgt

11 Januar Nr 9Konitz 9 Januar Zur Mord Affaire Das Jackett und die
Weſte des ermordeten Ernſt Winter ſind ſoeben dem Staatsanwalt ein
geliefert und durch den vertrauten Freund des Ermordeten den Sekundaner
Hans Boeck wiedererkannt worden Der Aermel des Jacketts iſt ſtark
mit Blut durchtränkt Jn der Taſche befand ſich ein Taſchentuch mit
den Zeichen E W Die Sachen wurden in der Mügskendorfer Feldmark
bei Konitz gefunden Sie haben dort noch nicht lange gelegen

6 9 Januar Verhaftung Grübenunglück Jn
Ohligs iſt die Poſtbehörde einer weitverzweigten Diebes und Hehlerbande
anf die Spur gekommen die ſeit zwei Jahren bereits Poſtpackete und
Briefe unterſchlagen hat in denen ſie Werthſachen vermuthete Bisher
ſind ſechs Poſtbeamte wegen Diebſtahls und eine Frau wegen Hehlerei
verhaftet Höhere Poſtbeamte aus Berlin ſind eigens zu dieſem Zwecke in
Ohligs eingetroffen Aus Herne wird gemeldet Heute Morgen 6 Uhr
wurde in der Zeche Shamrock 1 und 2 infolge verbotswidrigen Loßſchießens
eines Rollkaſtens mit Dyna mit eine Kohlenſtauberploſion verurſacht
wobei vier Bergleute verletzt wurden Der Betrieb iſt nicht geſtört

Metz 9 Januar Eiſenbahnunglück Heute Nachmittag
fuhr die Lokomotive eines von Koblenz kommenden Schnellzuges da
die Bremſe verſagte und der Prellbock überfahren wurde in den Warte
ſaal ein Die auf dem Bahnhofe Anweſenden hatten ſich durch Noth
ſignale gewarnt rechtzeitig geflüchtet Ein Poſtbeamter und ein Reiſender
wurden ſchwer verletzt Der Materialſchaden iſt bedeutend

Würzburg 9 Januar Höflichkeit iſt eine Zier Der
Student des Polytechnikiims Hans Brehm hatte am 10 September
ſich behufs eines telephoniſchen Geſpräches verbinden laſſen Da die
Dauer des Geſpräches ſich ſehr in die Länge zog fragte der Umſchalte
beamte an ob noch geſprochen werde Ueber dieſe Störung ärgerlich
ſchrie Brehm in das Telephon hinein Diefe Sanpoſtler wenn ich einen
erwiſch bring ich um und Das iſt eine gemeine Saubande da
oben Eine Viertelſtunde ſpäter glaubte Brehm feine Bekeidigung un
geſchehen machen zu können indem er den Beamten autelephonierte
Revociere Ausdruck Saubande Sache hiermit erledigt Die

Sache war aber damit uicht erledigt denn B wurde wegen Beleidigung
vom Schöffengericht zu 50 Mk Geldſtrafe verurtheiltRom F Januar Durchbohrung des Qukfrinalhügels
Dieſer Tage wurde die Scheidewand zwiſchen den beiden Tunnelhälften
die von Südoſten und Nordweſten her in den Quirinalhügel hineingeführt
worden ſind durchbrochen und damit der Geſammttunnel hergeſtellt Der
Tunnel iſt 340 Mir lang und ſoll einen Durchmeſſer von 16 Mr erhalten
Er führt von der Via Raſella unter dem königlichen Schloſſe auf dem
Quirinal hinweg nach der Via Milano und ſchafft eine direkte Ver
bindung zwiſchen dem Fremden und Geſchäftsviertel der Stadt Corro
Piazza di Spagna Via del Tritone 2c und der Via Nazionale Der
Hauptvoriheil des Tunnels beſteht in der Möglichkeit zwiſchen den Stadt
theilen die gegenwärtig durch den Quirinalhügel getrennt ſind eine Straßen
bahnverbindung herſtellen zu können

London 9 Januar Zum Brand des Waiſenhauſes Nach
Newyorker Telegrammen ſind bei dem Brande im Waiſenhaus zu Rocheſter
26 Kinder eine Pflegerin und eine Köchin ums Leben gekommen
Das Gebände war drei Stock hoch Es wohnten darin 200 Kinder und
Angeſtellte Jufolge von Ueberheizen platzte ein Keſſel der Dampfheizung
im Erdgeſchoß den unteren Theil des ſofort in Flammen aufgehenden
Gebäudes zertrümmernd wodurch den Bewohnern die Flucht abgeſchnitten
wurde Herzzerreißende Scenen ſpielten ſich ab Mehrere ſprangen vom
dritten Stock aus dem Fenſter und kamen um oder wurden ſchrecklich
verletzt Die Feuerwehr arbeitete mit wahrem Heroismus und rettete über
100 Perſonen eirca dreißig ſind verletzt

Newyork 9 Januar Großer Dock und Waarenhäufer
Brand Auf dem rechten Ufer des Cantriver ſtehen hier gegenüber
Longisland große Waarenhäuſer und Docks in Flammen Mehrere
Schiffe und Steamer brennen andere ſind bedroht Die Verluſte
ſind gewaltig Alle Feunerwehren von Newyork Brooklyn und Longis
land verſuchen das Feuer einzuſchränken Die widerfprechendſten Gerüchte
über Menſchenverluſte ſind im Umlaufe laſſen ſich indeſſen zur Zeit noch
nicht kontrollieren

Aus der Amgebnng
Mücheln 9 Januar Feuer Auf bisher unbekannte Weiſe

gerieth heute früh in der dritten Stunde die nur von Wirthſchafts
gebäuden begrenzte Scheune des emeritierten Kantors Hindorf hier in
Brand Diefelbe enthielt meiſt Brenmmaterial Das Feuer wurde durch
das ſehr ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr daran verhindert auf die
Nachbarſcheunen überzugehen

d Eisleben 9 Jannar Verunglückt Feuer Der Knecht
Friedrich Lorbeer welcher in Hedersleben im Dienſt ſtand wurde von
ſeinem eigenen Geſchirr am Montag überfahren Der Schwerverletzte
wurde nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft woſelbſt er
geſtern an den Folgen verſtarb Der Vorfall iſt um ſo betrübender da
der Verſtorbene eine Wittwe mit fünf unverſorgten Kindern hinterläßt
Durch die Unvorſichtigkeit der Aufwartung entſtand beim Konditor
H Schauſeil ein Stubenbrand wobei eine Anzahl Sachen verbrannten
Der Schaden iſt nicht gering

OQnerfurt 8 Jannar Mord oder Unglück Der frühere
Gendarm und ſpätere Schutzmann unſerer Stadt Vopel der nach dem
nicht ungezwungenen Verlaſſen dieſes lehteren Poſtens in einem nach
Nemsdorf zu im freien Felde ſtehenden Hauſe wohnte und von ſeiner
Gendarm Penſion lebte iſt Freitag Mittag daſelbſt todt aufgefunden worden
Der Oekonom und Abbdeckereibeſitzer Herr Beck wollte den in ſeinem nicht
weit davon befindlichen Abdeckerei Grundſtück gehaltenen Hunden Waſſer
geben und zu dieſem Zwecke einen Eimer voll aus dem im Vopel ſchen
Grundſtück befindlichen Brunnen holen Beim Betreten deſſelben fand er
den Vopel auf dem Geſicht vor der Hausthür liegend todt vor Er lag
ſteif und auch an die Erde angefroren mit einer größeren Wunde am
Kopf neben einer Blutlache Bekleidet war derſelbe mit ſeinem alten
Militärmantel ohne ſonſtiges Unterzeng außer dem Hemd an der einen
Hand einen weißen Handſchuh der eine Fuß blos mit einem Fußlappen
umwickelt an dem anderen den Stiefel Aus dem oberflächlichen Befunde
war zu ſchließen daß Vopel beim Verlaſſen des Hauſes geſtürzt und mit
dem Kopf auf einen daſelbſt liegenden und neben dem Körper gefundenen
Stein geſchlagen worauf er erfroren ſei Geſtern Nachmittag iſt nun an
Ort und Stelle eine Gerichtskommiſſion mit dem Kgl Kreisphyſikus c
anweſend geweſen um den Thatbeſtand aufzunehmen Dabei ſollen ſich
nun Verdachtsmomente ergeben haben daß ein Mord an dem Vaopel
vollführt worden iſt Es ſind Spuren gefunden worden die auf einen
voraufgegangenen Kampf ſchließen laſſen Jm Hauſe ſoll durch die Geu
darnten eine Hacke aufgefunden worden ſein an der Blut klebt und deren
Kopf in die Wunde paßt Vopel hat am 2 Jannar ſeine Penſion
erhoben müßte alſo noch im Beſitze von Geld ſein Solches iſt aber bei
ihm nicht gefunden dagegen wurde das Portemonnaie an der Seite auf
geſchnitten leer aufgefunden Sobald der Körper dort aufgehoben ſein
wird ſoll noch eine gerichtliche Obduktion ſtattfinden Der von Vopel
gehaltene Hund ſein ſteter treuer Begleiter iſt ebenfalls verſchwunden

o Egeln 9 Januar Verunglückt iſt vorgeſtern Nachmittag in
der Sandgrube der Alkaliwerke der Bremſer Berns dorf von hier Beim
Fortbewegen der Wagen glitt er infolge der herrſchenden Glätte aus und
fiel ſo unglücklich daß ihm die Räder des Wagens über beide Beine
gingen Das linke Bein wurde bis zum Knöchel das rechte Bein am
Knie abgefahren Der Schwerverletzte wurde zunächſt ins hieſige Kranken
haus gebracht und ihm hier die erſte Hülfe gewährt mit dem Abendzugeerfolgte ſodann der Transport in das Krankenhaus Bergmannstroſt ſe

Halle
Bad Köſen 8 Januar Selbſtmord Der 62 jährige Maurer

G Wölfel hat ſich geſtern Abend in ſeiner Wohnung erhängt Der
Grund des Selbſtmordes iſt nicht bekannt noch dazu da der Mann in
geordneten Verhältniſſen lebte

Stafffurt 8 Jannar Unfall Jn einer zum Werke Neu
Staßfurt gehörigen Fabrik gerieth ein Arbeiter aus Löderburg
in die Trausmiſſion wurde herumgeſchleudert und ſo erheblich an Armen
und Beinen verletzt daß ſeine Ueberführung nach der Heilanſtalt Berg
mannstroſt in Halle ſchleunigſt erfolgen müßte

s Leopoldshall 9 Januar Elektriſche Bahn Der Vertrag
mit der Continentalen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft zu Berlin
wegen Erbauung der elektr Vahn und Zulaſſung der elektr Lichtanlage
hierſelbſt iſt von dem hieſigen Gemeinderäth unter kleinen Abänderungen
mit der Maßgabe genehmigt worden daß die Vertragsdauer nur 25
Jahre anſtatt 50 betragen ſoll Ferner ſoll auch vie Erleuchtung des
Rathhauſes mit elektr Licht erfolgen Die Bahn führt im Anſchluß an
die Staßfurter Straßenbahn durch die Hohenerrlebener Ka bisEnde der Beruburgerſtraße und ihre Länge beträgt etwa 1 Küe
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Der Rachdrug unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 14 Januar er Nachmittags 3 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verpachtung von Parzellen des Friedhofes in Trotha

Krönungsjubiläum Bezüglich der Beflaggung und Jllumina
tion der Staats und fiskaliſchen Gebäude aus Anlaß der Feier des

200 jährigen Krönungsjubiläums am 18 d M iſt den Oberpräſidenten
nunmehr ein von den Miniſtern Frhrn v Rheinbaben und v Miquel
gezeichneter Erlaß zugegangen der folgenden Wortlaut hat Seine Majeſtät
der König haben durch die in beglaubigter Abſchrift beigefügte Allerhöchſte
Ordre vom 2 d M zu beſtimmen geruht daß am 18 Januar d J
zur Feier des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußens die Staats
gebäude beflaggt werden und daß an allen Orten in denen am 18 Jannar
d J aus Anlaß dieſer Gedenkfeier eine allgemeine Jllumination ſtattfindet
die fiskaliſchen Gebäude ſoweit ſie nicht als Dienſtwohnungen benutzt
werden oder nach ihrer Zweckbeſtimmung zur Erleuchtung ungeeignet ſind
für Rechnung des Staates erleuchtet und die bezüglichen Koſten auf die
betreffenden Bureaubedürfnisfonds angewieſen werden wogegen die Koſten
der Erleuchtung der Dienſtwohnungen von den Jnhabern derſelben zu
tragen ſind Jch der Miniſter des Jnnern erſuche in der Erwartung
daß dieſe Behörden ſich an der Beflaggung und der Jllumination betheiligen
werden die Provinzial und Kommunalbehörden von der für die Staats
behörden ergangenen Allerhöchſten Anordnung Kenntniß zu geben auch
dafür Sorge zu tragen daß die Anordnung in weiteren Kreiſen bekannt
wird

Das Kuratorium der Gas und Wafferwerke beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung den Zuſchlag auf das Pachtgebot für den Plan
nur 68 nicht zu ertheilen da das Höchſtgebot nur etwa die Hälfte der
jetzigen Jahrespacht beträgt Von den Ammendorfer Mühlenwerken ſind
dem Waſſerwerke 12 Morgen Wieſen zum Preiſe von 3000 Mk für den
Morgen zum Kaufe angeboten Es wurde beſchloſſen die Offerte ab
zulehnen Das Giebichenſteiner Waſſerwerk ſteht mit einem Werthe von
583000 Mk zu Buche Nach einer neu aufgenommenen Vermögens
Aufſtellung wobei namentlich Abſchreibungen nach den Grundſätzen vor
genommen wurden wie ſie bei dem Waſſerwerke der Altſtadt ſeit Jahren
beobachtet ſind ſtellt ſich der Buchwerth aber nur auf 418000 Mk Es
wurde beſchloſſen den niedrigeren und auch mehr den thatſächlichen Ver
hältniſſen entſprechenden Betrag in die Vermögensrechnung einzuſtellen
Die Herren Keerl Thomas und Hoche haben beantragt ihre Grundſtücke
an der Deſſauerſtraße an die Waſſerleitung anzuſchließen Dem
Wunſche ſoll entſprochen werden wenn die Genannten ſich zur Zahlung
der üblichen Amdrtiſation der Koſten der Rohrleitung verpflichten Durch
die Uebernahme des Giebichenſteiner Waſſerwerks ſind erhebliche Mehr
arbeiten entſtanden ſo daß das Kuratorium die Anſtellung eines Hilfs
technikers auf ein halbes Jahr genehmigte und die dazu erforderlichen
Mittel bewilligte Jn einem Hauſe in der oberen Leipzigerſtraße war
hinter dem Gas Hauptmeſſer ein Nebenzähler eingeſchaltet Das durch
den Nebenzähler gegangene Gas wurde nun von einem Miether bezahlt
und bei Berechnung der durch den Hauptmeſſer gegangenen Gas
menge abgezogen Ohne Wiſſen des Gaswerks iſt nun im Auguſt
des vorigen Jahres der Nebenzähler vor den Hauptzähler ver
ſetzt worden wodurch die Gasanſtalt erheblich geſchädigt worden
iſt indem das durch den Nebenzähler gegangene Gas zwar nach wie vor be
zahlt aber auch noch von der Menge des Hauptmeſſers abgerechnet wurde
und mithin in Wirklichkeit unentgeltlich entnommen iſt Die Verſetzung
des Nebenzählers wurde nicht bemerkt da zufällig ein Beamtenwechſel ein
trat Erſt als im Winter weſentlich weniger Gasverbrauch angezeigt wurde
als im Sommer während doch mehr Flammen als vorher gebrannt
wurden fiel die Sache auf und wurden Unterſuchungen angeſtellt die zur
Feſtſtellung des Thatbeſtandes führten Die Hausbeſitzer und der Miether
wollen von der Verſetzung des Gasmeſſers abſolut nichts wiſſen Gerade
aus dem Ablengnen der Thatſache gewann das Kuratorium aber die Ueber
zeugung daß es ſich um einen Betrugsfall handelt Die Sache ſoll des
halb behufs Strafverfolgung der Schuldigen zur Anzeige gebracht werden

Juſtizbauten Jn dem Etat für 1901 welcher geſtern dem Ab
geordnetenhauſe zugegangen iſt ſind nun auch die Mittel zur Ausführung
der hier geplanten Jnſtizbauten eingeſtellt Es ſind 900000 Mk zum
Neubau eines Geſchäftsgebäudes für die Civilabtheilungen des Land und
Amtsgerichts ſowie zu weiteren Neubauten vorgeſehen Jm Kultus
etat werden für die Univerſität Halle neu gefordert Zur Be
ſchaffung von Wäſche Krankenbekleidung und wollenen Decken u ſ w
33,000 Mk zur Beſchaffung von Jnſtrumenten Apparaten u f w für
die mediziniſche Klinik 10,000 Mk zur Erneuerung der Akkumulatoren
anlage bei der pſychiatriſchen und Nervenklinik 6500 Mk zu baulichen
Ausführungen bei dieſer Klinik 13,300 Mk zur Herſtellung eines für den
Direktor dieſer Klinik einen Aſſiſtenzarzt und zwei Volontärärzte be
ſtimmten Dienſtgebäudes 64,500 Mk zur Beſchaffung von Jnſtrumenten
und Apparaten für den Unterricht in der angewandten Chemie 6000 Mk
zur Vervollſtändigung der Einrichtungen des phyſikaliſchen Jnſtituts
7000 Mk zur Vergrößerung des großen Hörſaals ſowie zur Trocken
legung der Erdgeſchoßräume des zoologiſchen Jnſtituts 13,000 Mk für
den botaniſchen Garten zum Neubau eines Viktoria Regia Hauſes
26,900 Mk zur Deckung des Fehlbetrages bei dem landwirthſchaftlichen
Jnftitut 5500 Mk zur Beſchaffung eines Dampfdreſchapparates nebſt
Glattſtrohpreſſe ſür das landwirthſchaftliche Jnſtitut 13,000 Mk zu bau
kichen Herſtellungen beim landwirthſchaftlichen Jnſtitut 18,000 Mk

I kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde noch einmal die Nothwendigkeit der Verbreiterung der gr Ulrich
ſtraße betont Darüber ob die Stadt das Zeiz ſche Grundſtück möglichſt
bald im Wege der Zwangsenteignung erwerben oder man abwarten ſoll
bis ein Neubau auf demſelben vorgenommen wird gingen die Anſichten
auseinander Von mehreren Rednern wurde jedoch hervorgehoben daß
die Sache immer theurer werde je länger man dieſelbe verzögere Jn
einem Artikel der SaaleZtg war das Stadtbauamt angegriffen weil
daſſelbe den Erker des Hauſes Kleinſchmieden 1 auf Koſten der Stadt
beſeitigen ließ Es war darin geſagt der Erker könne ſeine Stuck Ver
zierung erſt nach 1844 erhalten haben da auf einer Lithographie aus
dieſem Jahre welche die Kleinſchmieden zeigt wohl der Erker des Hauſes
nicht aber deſſen Stuck zu ſehen iſt Demgegenüber wurde unter Vor
legung der Lithographie hervorgehoben daß dieſelbe wie eine ober
flächliche Betrachtung lehre nicht geeignet ſei die Grundlage für
ſolche Behauptungen zu bilden Thatſächlich zeige der prächtige
Stuck Eichenholzſchnitzerei ein Zeichen des betreffenden Meiſters wo
nach im Jahre 1688 eine Renovation vorgenommen iſt Erfreulicherweiſe
ſeien auch der künſtleriſche Stuck in den Erkerzimmern des Hauſes von dem
Stadtbauamte ſorgſam abgenommen Man müſſe dem Beſitzer des Grund
ſtücks Herrn Kaufmann Michel dankbar ſein daß er den Stuck der
Stadt ſchenkte aber auch dem Stadtbauamte Anerkennung für die ſach
gemäße Abnahme und die Bereitwilligkeit ausſprechen das Kunſtwerk
mittelalterlicher Architektur der Stadt zu erhalten Zu bedauern ſei nur
daß der in Rede ſtehende Artikel geſchrieben und veröffentlicht wurde
Weiter kam zur Sprache daß kürzlich in der Hagenſtraße Vermeſſungen
ſtattgefunden haben die den Schluß zuließen als ob beabſichtigt werde
den Weg an der Nordſeite des Stadtgottesackers tiefer zu legen Wenn
ein ſolcher Plan beſtehe ſo müſſe rechtzeitig lauter Proteſt dagegen er
hoben werden Lebhafte Klagen wurden darüber laut daß in den
Straßen unſerer Stadt und in der Umgebung Führer von Laſtſuhr
werken die beſtehenden Fahrordnungen nicht beachten ganz nach Belieben
auf der rechten oder linken Seite oder in der Milte des Fahrdamms
fahren und dadurch den Verkehr erheblich erſchweren namentlich es auch
leichterem Fuhrwerk unmöglich machen die langſamer fahrenden Wagen
zu überholen Dabei könnten die Führer von Planwagen zumeiſt von
der Schoßkelle aus weder ſeitwärts noch rückwärts ſehen Auch die
Straßenbahnen erſchwerten den Verkehr erheblich durch rückſichtslos ſchnelles
Fahren und namentlich dadurch daß einige Wagenführer richtige Klingel
concerte ausführten und dadurch ohne jeden Nutzen Menſchen und Thiere
nervös machten Vielfach ſcheuten Pferde infolge der Klingelei und den
Motorwagenführern fiele es garnicht ein langſatner zu fahren oder das
Klingeln zu unterlaſſen ſelbſt wenn ſie die Erregung der Thiere bemerkten
Aus allen dieſen Gründen ſei es unbedingt nothwendig daß die Polizei
ſireng auf die Befolgung der Fahrordnung achtet Ferner ſei es noth
wendig daß der Bejahrung der Bürgerſteige mit leichten Wagen entgegen
getreten wird Man könne es nur gutheißen wenn die eeegeeiden
einzelne Kinderwagen freigegeben werden namentlich in verkehrsreichen

SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Straßen wo Kinderwagen auf den Fahrdamm in ſteter Gefahr ſchweben
Es dürfe aber nicht geduldet werden daß Kindermädchen z B in der
roßen Ulrichſtraße auf den Bürgerſteigen herumfahren nur um ihre
chauluſt zu befriedigen und namentlich ſei das Fahren mehrerer Wagen

nebeneinander und beſonders das lange Halten vor Schaufenſtern un
bedingt zur Anzeige zu bringen Zuletzt wurde noch dem Wunſche Aus
druck gegeben daß Herr Kriminalkommiſſar Buegler in die Stelle des
Herrn Jnſpektor Sparig welcher in den Ruheſtand zu treten beabſichtigt
befördert wird und endlich daß Reparaturen an der Waſſerleitung auch
an Sonntagen von der Waſſerwerksverwaltung ſo ſchnell als möglich be
werkſtelligt werden

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung bewillkommnete
der Vorſitzende Herr Prof Kirchhoff die Erſchienenen in der erſten
diesjährigen Sitzung Er gab ſodann der Hoffnung Ausdruck daß im
neuen Jahre unter Drygalski s Leitung das deutſche Schiff welches die
Südpolarexpedition unternimmt wenn auch nicht dem Südpol ganz nahe
kommt ſo doch unſere geographiſche Kenntniß ein ganz Stück weiter
bringt Jn der Pfingſtwoche findet in Breslau der diesjährige Deutſche
Geographentag ſtatt und dort wird Herr Drygalski über den Plan der
antarktiſchen Expedition berichten Die ungariſche Regierung beab
ſichtigt die Stadt Hermannſtadt in Siehenbürgen zu magygriſteren wes
halb ſich die Stadt an den Verein und an andere wiſſenſchaftliche Kreiſe
mit der Bitte um ein Gutachten über dieſe Frage gewandt hat Es
wurde beſchloſſen die Umſchrift der Stadt ſofort zu beantworten Die
Februarſitzung zugleich verbunden mit Stiftungsfeſt wird im Winter
garten abgehalten werden Hieraitf ſprach Herr Dr Meißner als Gaſt
über ſeine Expedition nach den Ruinenſtätten Babyloniens 1899 be
gab ſich der Herr Vortragende zu Schiff nach Beirut Von hier begann
die Landreiſe und es wurde eine Karawane zuſammengeſtellt die nach

14 Tagen unter Begleitung von Soldaten bei Aleppo den
Euphrat erreichte Auf jeder Tagereiſe iſt eine Station mit einigen
Soldaten errichtet Früher war die Straße recht gefährlich jetzt iſt ſie
durchaus ſicher Die Gegend des nördlichen Euphrat iſt meiſtens noch
unbewohnt Nur Ruinen hauptſächlich ſolche von Feſtungen eine ſogar
von grünlich weißem Alabaſter erbaut ſind vorhanden und wäre es für
Forſcher byzantiniſcher Geſchichte äußerſt lohnend hier Unterſuchungen
anzuſtellen Rieſige Palmenwälder befinden ſich an der P lmengrenze bei
der Stadt Ang Dann gelangt man nach Bagdad aun Tigris mit
30 40000 Juden und weiter nach den Ruinen von Babylon die am
ſüdlichen Euphrat liegen Man findet hier drei Ruinenhügek an welchen
die Ausgrabungen begonnen ſind Welche Gebäude dieſe drei Hügel
repräſentirten iſt nicht ganz ſicher nur kann der Palaſt Nebucadnezar s
ganz genau bezeichnet werden Alle dieſe Trümmerhaufen ſind völlig
ausgeranbt und befinden ſich in trauererregendem Zuſtande Mit Ziegeln
vom Palaſte werden ganze Städte und Dörfer der Umgegend erbaut Man
fand eine ca 40 Meter breite Mauer zu Befeſtigungszwecken eine Art via
trinmphalis Die Verzierung der öſtlichen Mauer waren bildliche Darſtellungen
reliefirter Ziegel nach einem Verfahren welches bis heute unerreicht daſteht
Es ſind intereſſante Funde gemacht ein Gott mit einem Dreizack und
IJnſchrift und eine Abbildung von drei Göttern welche ein kleiner König
anbetet ferner wurde der Tempel einer babyloniſchen Göttin gefunden und
es gelang einen ziemlich guten Grundriß zu bekommen Er iſt umgeben
von einer dicken Mauer direkt vor dem inneren Eingang befindet m ein
Altar zum Opfern von hier gelangt man in den Tempel innen iſt ein

roßer Hof mit Brunnen und die Wohnungen der Prieſter Eine Reihe
Täfelchen wurden aufgefunden die für die Baugeſchichte von Be
deutung ſind

Der Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen hat morgen
Freitag den 11 Januar Abends 8 Uhr im Vereinslokal Rathskeller
eine Verſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Beſprechung der
Tagesordnung der nächſten Stadtverordnetenſitzung und ſonſtigen kommu
nalen Angelegenheiten 2 Die geplante Einrichtung einer öffentlichen
Schwimm und Badeanſtalt Gäſte ſind willkommen

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 11 Januar
Abends punkt 9 findet Männer Diskuſſionsabend Herderſtraße 5e
ſtatt Thema Was iſt vom Alten Teſtament zu halten Freie friſche
Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt Aeltere und
jüngere Männer willkommen Männer mit Zweifeln und Bedenken denen
an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt eingeladen

Stadttheater Neu einſtudiert geht am Freitag zum erſten Male
in dieſer Spielzeit die Oper Der fliegende Holländer in Scene mit den
Damen Harden und Zerny und den Herren Brandes Fanta Förſter und
Fiſcher beſetzt Die Regie führt Herr Raven Herr Kapellmeiſter
Dr Kunwald hat die muſikaliſche Leitung Die Herren Chöre ſind durch
den Extra Chor verſtärkt Farbe blau 79 Am Sonnabend wird die
Operette Die Fledermaus wiederholt Die nächſte Aufführung des
Oberon welche Oper auch am Mittwoch wieder eine beinahe aus

verkauftes Haus erzielte iſt für Sonntag Abend angefetzt
Thalia Theater Am Freitag findet die 11 Wiederholung des

Zugſtückes Die ſtrengen Herren von Blumenthal und Kadelburg ſtatt
Sonnabend den 12 d Mts beginnt die königlich bayriſche Hofſchau
ſpielerin Fräulein Clara Heeſe ihr Gaſtſpiel als Frau Helene Lucius in
Felix Philippi s Schauſpiel Novität Die Miſſion

Petſchnikoff Concert Wir machen auf das morgen Freitag
ſtattfindende Concert von Alexander und Lilli Petſchnikoff hierdurch noch
mals aufmerkſam 3 Breslau erzielten die Künſtler vorgeſtern einen
derart ſtarken Erfolg daß man das Paar ſofort für ein zweites Concert
verpflichtete

Der Litterariſche Abend der Frau Hermione von Preuſchen
findet am Freitag Abend 8 Uhr nicht wie zuerſt berichtet im Kunſtſalon
Aßmann ſondern im Saale des Hotel Tulpe ſtatt

Krauken und Begräbnißkaſſe des Verbandes dentſcher
Bureaubeamten Jn der Hauptverſammlung der örtlichen Verwaltungs
ſtelle legte der bisherige Geſchäftsführer Karl Krauſe die Jahresrechnung
über den Geſchäfſtsbericht vor woraus hervorzuheben iſt daß abgeſehen von
einem Beſtande von über Mk ein Betrag von 600 Mk an die
Hauptſtelle nach Leipzig abgeführt werden konnte während annährend
1900 Mk für Arzthonorare Heilmittel und Krankengeld T ſind
Herrn Krauſe wurde Entlaſtung ertheilt und ihm der Dank der Ver
ſammlung für ſeine Geſchäftsführung ausgeſprochen Bei der hierauf vor
genommen Vorſtandswahl wurden als Vertreter der örtlichen Verwaltungs
ſtelle gewählt Ernſt Göhre als Vertrauensmann Guſtav Benner als
deſſen Stellvertreter Karl Krauſe als Kaſſirer Otto Heger und
Oito Kreutzberg als Beiſitzer Die Verſammlung beſchloß in der dem
nächſt ſtattfindenden Hauptverſammlung der Kaſſe in Leipzig den Antrag
auf Ausdehnung der Krankenverſicherung auf Frauen und Kinder derMitglieder zu K Hierauf fand die Pnonttgrerſammlung des Kreis

vereins Halle ſtatt Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles hielt der
Kreisvereinsvorſitzende einen Vortrag über Zwecke Ziele und Wohlfahrts
einrichtungen des Verbandes Mehrere Neuanmeldungen von Mitgliedern
erfolgten ſodaß deren Zahl für Halle auf 130 geſtiegen iſt

Der Kanagrienzüchter Verein Halle Giebichenſtein ver
anſtaltet am 13 und 14 ds Mts im Gaſthauſe Zur Sonne in
Giebichenſtein ſeine 4 Ausſtellung Als Preisrichter fungieren die Herren
Schmidt Naumburg e h Brockenſtein Halle Die
Ausſtellung verſpricht eine ſehr reichhaltige zu werden es kommen eine
goldene und drei ſilberne Medaillen ſowie mehrere Ehrenpreiſe zur Ver
theilung Neben dem anerkennenswerthen Streben der Vereinsmitglieder
das Beſte zu bieten wird das Intereſſe an der Ausſtellung noch dadurch
erhöht daß die Vogelhandlung des Herrn Aug Mertens hierſelbſt ſichmit einer Menge einſchiägiger Artikel an derſelben betheiligt

Kriegerverein Germania In der letzten Jahresverſammlung
wurde nach Prüfung der Bücher und Belege dem Kaſſierer Entlaſtung
ertheilt Trotz der großen Ausgaben welche dem Verein durch die am
20 Mai 1900 abgehaltene Fahnenweihe und andere Feſtlichkeiten ent
ſtanden verblieh ein Baorvermögen von 897 Mk Jn den Vorſtand
wurden gewählt Kamerad Steyer zum Vorſitzenden Krönert zum
Stellvertreter Haedecke zum Kaſſierer und die Kameraden Knöchel
Wellhauſen Meyer Preller und Ehrhardt zu Beiſitzern Der
Verein zählt bereits 82 Mitglieder Daß im Verein ein guter kamerad
ſchaftlicher Geiſt herrſcht beweiſen ſeine ſtets zahlreich beſuchten Monats
verſammlungen

Der hieſige Zweigverein deutſcher Militärauwärter und
Jnvaliden hält am Dienstag den 15 d Mis Abends S Uhr in
der Dresdener Bierhalle ſeine Generalverſammlung ab Tagesordnung
Rechnungslegung Vorſtandswahl

Für Radfahrer Der Umtauſch der Radfahrerkarten wird wo
rauf wir beſonders aufmerkſam machen in dieſem Jahre bereits
vom 1 Januar ab nicht erſt wie im Vorjahre vom 1 April ab in den

r t bewirkt Es empfiehlt ſich den Umtauſch ſobald als
möglich zu bewirken da ſpäter der Andrang jedenfalls ein ſtarker ſein wird

11 Januar SeiteDie Fenerwehr wurde geſtern Vormittag nach dem ſtädtiſchen
Steinlagerplatze an der Freiimfelderſtraße gerufen wo ein Schuppenbrand
zu beſeitigen war Um 11 Uhr kehrte die Wehr in das Depot zurück
Um 11 Uhr wurde die Wehr nach Ranniſcheſtraße 13 gerufen woſelbſt im
Eiskeller des Fleiſchermeiſter Börner durch Exploſion einer Lampe die
Holzwände und die Decke in Brand gerathen waren Der II und III
Löſchzug welche aus der Freiimfelderſtraße etwas früher zurückgekehrt waren
rückten nach der Ranniſchenſtraße ab und kehrten um 115 Uhr zurück

Selbſtmordverſuch Jn einem Hauſe der Breiteſtraße feuerte ſich
heute Vormittag der Arbeiter Max M eine Revolverkugel in die rechte
Schläfe Der Lebensmüde wurde ſchwerverletzt in die Wohnung ſeiner
Mutter gebracht

Selbſtmord Heute Morgen um 558 Uhr wurde der Jnvalide
Karl Beyer in dem Schlafzimmer ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden
Wahrſcheinlich hat der Mann aus Lebensüberdruß ſeinem Leben ein vor
zeitiges Ende bereitet

Gerichts Zritung
Strafkammer

Halle 9 Januar
Wegen Beleidigung des Siechenhaus Jnſpektors Groſſe hatte

ſich der 75 jährige an Krücken gehende Siechenhäusler Friedrich Kahlenberg
zu verantworten Sein Vergehen beſtand darin daß er in einer an denMagiſtrat gerichteten Beſchwerdeſchrift den Jnſpektor der Taktloſigkeit und

der Briefunterſchlagung beſchuldigte Das Gericht erkannte auf 2 Wochen
Gefängniß welche durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet
wurden Jn der Begründung hieß es es ſei jede Möglichkeit aus
geſchloſſen daß G die Briefe unterſchlagen habe da er gar nichts mit
denſelben zu thun bekomme

Standesamt Halle S
Aufgeboten 9 Januar Der Klempner Karl Kund und Anna Knöfler

Karzerplan 2 und Blücherſtraße 11
Eheſchließung 9 Januar Der Schmied Rudolf Lange und Ella

Wagner Radewell und Kl Klausſtraße 14
Geboren 9 Januar Dem Bahnarbeiter Karl Linge ein S Kurt

Dieskauerſtraße 14 Dem Cigarrenmacher Robert Reichardt eine T Martha
Frauenklinik Dem Schloſſer Hermann Kogge eine T Elſe Liebenauer
ſtraße 169 Dem Handarbeiter Karl Riehl ein S Otto Gr Steinſtraße 25

Dem Geſchirrführer Edmund Lange eine T Liebenauerſtraße 12
Dem Handarbeiter Johann Kubick ein S Joſef Dieskauerſtraße 1

Dem Schmied Albert Hergeſelle ein S Kurt Bäckerſtraße 8 Dem Sattler
Hugo Stuckmann eine T Anng Kl Märkerſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter
Goltlieb Haacke ein S Otto Schloſſerſtraße 17 Dem Böttcher Max
Kuckenburg ein S Erich Am Bauhof 8 Dem Bureauboten Wilhelm
Bernhardt ein S Wilhelin Glauchaerſtraße 12 Dem Tapezierer Friedrich
Garand ein S Otto Bergſtraße 4

Geſtorben 9 Januar Des Schloſſer Willy Wagner Ehefrau Marie
geb Funkel 27 Wörmlitzerſtraße 103 Des Hilſsbremſer Hermann
Richter S Walther 3 M Südſtraße 4 Des Handarbeiter Moritz Weiſe
Ehefrau Chriſtiane geb Lademann 69 Klinik Des MilitäranwärterKarl Berger S Karl 1 Gr Steinſtraße 53 Des Schloſſer Auguſt
Hoffmann T Hedwig 3 J Lerchenfeldſtraße 5 Der Bahnarbeiter Joſef
Bernsdorf 37 Bergmannstroſt

Standesamt Halle N
Aufgeboten 9 Januar Der Schuhmachermeiſter Auguſt Hammer

und Karoline Höſe Cöthen und Harz 28
Geboren 9 Januar Dem Handarbeiter Friedrich Franke ein S

Verthold Eichendorffſtraße 17 Dem Maſchiniſt Hermann Geiſt ein S
Walther Goetheſtraße 32 Dem Maſchinenmeiſter Reinhold Schulz ein
S Otto Hoheſtraße 20 Dem Maurer Richard Schaſfernicht ein S Willy
Gabelsbergerſtraße 2 Dem Schuhmachermeiſter Franz Herold eine T Elſa
Körnerſtraße 59

Geſtorben 9 Januar Des Privatmann Conrad Laffert Ehefrau
Bernhardine geb Kühne 58 Wilhelmſtraße 21

Kirchliche Nachrichten
T e Der Freitag den 11 Januar Nachm Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Felegramme und letzte Nachrichten
Metz 10 Jannar Wolff s Bur Die amtliche Meldung über

den Eiſenbahnnnfall vergl Kl Chron Ned lautet Der Schnellzug 122
Coblenz Metz fuhr 3 Uhr 28 Min Nachmittags in Metz mit ſolcher
Geſchwindigkeit unter die Bahnſteighalle daß die Maſchine den Prellbock

überfuhr und durch die Mauerwand 7,5 Meter in den Warteſaal
dritter Klaſſe drang Die Urſache iſt zu ſpätes Bremſen Die Luſt
bremſen waren in Ordnung Poſtaſſiſtent Röſener aus Metz erlitt
im Warteſagal eine Verrenkung des rechten Fußgelenkes und ein den
Bahnſteig paſſierender Arbeiter Corieli Beaptiſt ans Nüvingen eine leichte

Hautabſchürfung an der linken Hand Fahrbeamte und Reiſende ſind
nicht verletzt die Maſchine und der Packwagen ſind beſchädigt

London 10 Januar Hirſch s Bur Daily Expreß berichtet
aus dem Haag Dr Leyds organiſiert augenblicklich geheime Komitees
zum Zweck der Agitation für die Buren in Südafrika und ganz be
ſonders in der Capcolonie Dieſe ſind mit großen Geldmitteln verſehen
und beauftragt in der Capcolonie ſowie in Südafrika überhaupt ſoviel
als möglich Lebensmittel anzukaufen und ſomit die Verproviantierung
der engliſchen Truppen zu beeinträchtigen

London 10 Januar Wolff s Bur Die meiſten Blätter ſind
einig darin die Stelle in der Adreſſe der engliſchen Pilger an den
Papſt welche eine Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes
befſirwortet zu verurtheilen führen aber aus daß der Aeußerung
keinerlei politiſche Bedeutung beizumeſſen ſei obgleich der Herzog von
Norfolk Mitglied des letzten Kabinets geweſen ſei habe er doch nur ſeine
perſönlichen Anſchauungen als Katholik zum Ausdruck gebracht

London 10 Januar Hirſch s Bureau Aus Peking wird
berichtet Der deutſche Geſandte hat den Wunſch ausgeſprochen daß
Prinz Chung der jüngere Bruder des Kaiſers als deſſen Vertreter nach
Berlin gehe um dem deutſchen Kaiſer das Beileid der chineſiſchen Re
gierung über die Ermordung des Frhrrn v Ketteler auszudrücken

m TÄC ÄÜXNÄÜÜ,

Leipzig 9 Jannar Für Erbauung billiger Wohnungen iſt
von einem üngenannt bleibenden Bürger der Stadt Leipzig eine Stif
tung in Höhe von 931 000 Mark zugefallen

Paris 9 Januar Der Temps veröffentlicht ein langes Jnter
view des Biſchofs Favier der die ganze Schuld an dem Boxrer
aufſtand auf die Deutſchen ſchiebt Nach Favier fand Prinz Tuan
keinen größeren Anhang als in Schantung wo das Volk durch die
Niederlaſſung der Deutſchen in Kiantſchou gereizt war und wo ſchon ein
Jahr vorher Unruhen ausgebrochen waren Auf den Ruf des Geheim
bundes marſchierten die Boxer ſofort und zuerſt aus Schantung nach
Peking

Marktbericht
Donnerstag den 10 Januar
1,40 1,50 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25
1,00 1,20 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80
0,10 60,15 Getr iflaumen p h 0,25 0,30

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro Liter

M

e

artoſfeln 5 Liter 0,25 0,30 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 60,25
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,08 Faſanenhähne p Stck 3,00 3,50
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Faſanenhühnerp Stck 1,50 2,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Enten pro Stück 2,25 3,00
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,00 6,00
Sellerte pro Stüch 0,05 0,10 Hähne pro Stück 1,50 225
Kohlrabi pr Stück 0,05 ühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 jauben vro Paar 1,900 1,20
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,16 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75 2,75 3,60Haſen pro Stück
Birnen pro Mandel 6,30 0,50

Waſſerſtände Am 9 Januar Weißenfels Oberpegel 2,28
Unterpegel 0,10 10 Januar Halle unterhalb 4 1,76
Trotha 1,74 9 Januar Bernburg 1,05 Calbe Unter
S 0,54 Oberpegel 4 1,50 Dresden 1,82 Magde
urg 0,52
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